
Wildwest auf der Jesuitenwiese. Nun haben wir sie leibhaftig gesehen, die Idealgestalten unserer 

Jugendzeit! Den edlen Winnetou mit der Silberbüchse, den mutigen Old Shatterhand, dessen Faust der 

Wirkung eines Eisenhammers gleichkommt, den lustigen Sam Hawkins mit seinem fidelen Kumpan Dick 

Stone! Wilde Mustangs jagten über die Szene, Rothäute mit voller Kriegsbemalung schwangen drohend den 

Tomahawk und auch der grausige Marterpfahl fehlte nicht. Für zwei Stunden wurde der ganze Zauber der 

Romantik lebendig, man fühlte sich in jene glücklichen Jahre zurückversetzt, in denen man mit klopfendem 

Herzen und brennend heißen Wangen die geliebten „Karl-May-Bücher“ verschlang. Ludwig  K ö r n e r  hat 

mit sicherem Theaterblick aus dem Roman „Winnetou“ drei handfeste Akte gezimmert. Daß er inmitten der 

aufregenden Geschehnisse noch die Figur der resoluten Frau Brammetsberger aus dem zehnten „Hieb“ 

hineinzauberte, ist wohl als liebenswürdige Geste den Wienern gegenüber aufzufassen. Harry  P a y e r  

hatte die schwierige, aber dankbare Aufgabe das Schauspiel für die Freilichtbühne zu inszenieren. In dem 

strahlenden Vollmond und den alten Bäumen des Praters entstanden ihm Helfer, wie sie selten einem 

Regisseur zur Verfügung stehen. Als Winnetou konnte Ludwig  H i l l i n g e r  sowohl in Sprache, als auch in 

Gebärde überzeugen. Auch Otto  K ü b a r t  vermochte den kraftstrotzenden Old Shatterhand glaubhaft zu 

gestalten. Wilhelm  S c h i c h  als Sam Hawkins und Karl  B e c k m a n n  als Dick Stone entfesselten 

Lachstürme. Viele der Mitwirkenden wären noch lobend zu erwähnen aber begnügen wir uns mit der 

Feststellung, daß die Freilichtbühne der Stadt Wien mit keinem wirksameren Stück hätte eröffnet werden 

können.            d. 
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Verschiebung der Karl-May-Festspiele 

Infolge der KdF-Feste im Prater auf der Jesuitenwiese in der Zeit vom 1. bis zum 9. d. M. müssen die 

Karl-May-Festspiele „Winnetou“, die bei der Premiere am 29. Juni einen sensationellen Erfolg hatten, auf 

den 13. d. M. und die nächstfolgenden Tage verlegt werden. 
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